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Ich vermute mal, dass es nicht wenige Men-
schen gibt, die in ihrer Kindheit ein Stofftier
hatten, das nahezu alle Lebenslagen mitge-
macht hat und das evtl. bis heute noch mehr
oder minder präsenter Bestandteil des zuneh-
mend betagten Lebens ist. Da ein Stofftier sel-
ten alleine kommt, blicke ich schon auf mehre-
re Stofftiere zurück, die bestimmte Lebensab-
schnitte begleitet haben und mit denen ich
mich besonders verbunden gefühlt habe.

Das erste Stofftier, an das ich mich erinnere,
war ein mich damals etwas überragender Kodi-
ak-Bär Jdunkelbraun, mit einem weißen LatzK,
dem ich den einmaligen Namen LSchnuckiput-
ziM gegeben hatte. Dieser Bär eOistiert heute
noch, weil ich mich nicht von ihm trennen
konnte. Damals, als ich noch kleiner als er war,
diente er mir im Bett als Kopfkissen und später
schlief ich mit ihm inmeinen Armen ein. In sei-
nen Ohren war alles gut aufgehoben, was ich
mit ihm an Ereignissen des Tages oder auch an
Gedanken teilte. V Heute sitzt er in meiner
Wohnung in Oberhausen und wird einfach -
wie auch ich, älterP wobei ich graue Haare be-
komme und sein Fell durch Staub ergraut.

Danach folgte LSchnuYM. Dieses Stofftier
war für mich ein liebevoll umhegter Ersatz, an-
stelle eines echten Hundes, den ich mir im
Grundschulalter sehnlichst wünschte und nicht
bekam. V Auch dieses Stofftier befindet sich
noch in Oberhausen, gut verstaut in einem Kar-
ton im Keller, weil ich mich auch von ihm nicht
trennen konnte.

Dann wandelte sich etwas, das ich meiner
großen Phantasie JeOtra mit Ph geschriebenK
zuschreibe. V Seit EFFB sind Stofftiere in mein
Leben gekommen, die bis heute aktiver Teil -
nicht nur meines Lebens - sind. :-K

Alles begann mit LTiegerM JeOtra mit ie ge-
schriebenK. Damals hatte dieser kleine Kerl
noch Streifen, die nicht waschecht waren und
ihn zunächst in eine mittelschwere LTieger-
IdentitätskriseM brachten, die durch Cid, dem
Säbelzahntiger aus Ice Age, dem Streifen Lam
ArschM vorbei gingenP weil er cool ist und nur
drei am Hintern hat, erfolgreich überwunden
wurde. LTiegersM lieblings Schimpfwort ist das
Wort LWackelpudding!M, das sich nur Men-
schen verdienen, die sein Gemüt negativ berüh-
ren. LTiegerM liebt Fleisch, dunkle Schokolade
und die Snickers-Creme von seinem Kumpel
Thorsten. Kaum vorstellbar, LTiegerM hat eine
wunderschöne Freundin auf Mallorca, die ihm
einen Aufkleber geschenkt hat und er verfügt
über die Gabe, dass besonders Frauen ihm sei-
ne kühnsten Wünsche erfüllen V Oft ist LTie-

gerM ein Drama-Tieger und manchmal arbeitet
er daran, etwas Mu-Tieger zu werden. Aktuell
findet LTiegerM Chillen und HomeOYce gut,
was sich vortreTich in seinem super beQuemen
Schaukel-Sessel, mit Blick in den Garten, reali-
sieren lässt.

LMietziM, die beste Freundin von LTiegerM,
liebt es zu arbeiten. Sie steht an Arbeitstagen
fröhlich auf und macht gerne LRberstundenM
in Danis Tasche. LMietzisM besondere Vorlie-
ben sind Ablage und das Finden des Haustür-
schlüssels Jin Danis TascheK sowie Lösungen
finden. Außerdem bügelt sie oft LTiegersM Fett-
näpfchen aus, die dessen ständigen Begleiter
sind. LMietziM wurde auf Mallorca als Höhlen-
Löwe bezeichnet, was ihr eines ihrer stillen Lä-
cheln entlockte. LMietziM liebt rosafarbene und
rote Lebensmittel sowie Süßspeisen. Ihre Lieb-
lingsworte sind bitte und danke. LMietziM teilt
sehr gerne und sie liebt das Leben.

Klar, wir haben nochmehr belebte Stofftiere,
die im Lauf der Zeit ihren eigenen Charakter
sowie Lieblingsbeschäftigungen entwickelt ha-
ben.

Nun folgt das, was unseren Stofftieren sehr
wichtig ist und um das diese alle Menschen
dringend bitten:

»Liebe Menschen, wir sind davon über-
zeugt, dass jeder Mensch mindestens ein be-
sonderes StoAtier haben sollte. Wir verstärken
Freude und könne Sorgen fast wegzaubern.
Wenn die Menschen sich von dem, was wir
StoAtiere bewirken können, berühren lassen,
werden sie sanftmütiger und achtsamer. Bitte
lasst uns Teil eures Lebens sein und bleiben.
Wir gehören einfach zusammen, egal wie alt
wir sind und werden.«

Bereits seit EFFB teilen mehrere belebte
Stofftiere nicht nur mein Leben. V Wenn ich
zurückblicke, was ich an wunderbaren Begeg-
nungen mit fremden Menschen hatte, wenn
LTiegerM und LMietziM, einfach mit Menschen
in Kontakt treten und diese mit meiner Hilfe
ansprechen. V Anfängliche Skepsis wandelte
sich über das Erinnern an längst Vergessenes.
Ein schräger Blick wandelt sich
und die besondere LBerührungM
zeigt sich durch glückliche Augen
I ein gelöstes Lächeln, begleitet
von oft sehr persönlichen Ge-
sprächen.
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